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Rückspiel in der ersten Runde des EHF-Cups im Handball

Esch kämpft sich in zweite Runde
Verias bringt den Luxemburger Meister lange Zeit in Bedrängnis

Martin Muller zeigte am Samstag, welche Klasse in ihm steckt. (FOTOS: F. KONNEN)

Eric Schroeder (22)  konnte den gegnerischen Torwart zwei Mal bezwingen.

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Der HB Esch hat es geschafft und
sich für die zweite Runde im EHF-
Cup qualifiziert. Einen Tag nach
dem knappen 28:25-Erfolg im Hin-
spiel gewann der Luxemburger
Meister auch das Rückspiel mit
drei Treffern Unterschied (33:30)
und zeigte dabei erneut, dass man
vor heimischer Kulisse kaum zu
schlagen ist.

Am Samstag war der Gegner opti-
mal auf die Escher eingestellt. Der
Trainer hatte wohl die richtigen
taktischen Maßnahmen getroffen,
denn die Griechen begannen die
Begegnung höchst konzentriert
und gingen schnell in Führung.
Esch fand nur sehr schwer ins
Spiel, zeigte sich in der Abwehr zu
sorglos und im Angriff fehlte die
letzte Entschlossenheit. So hatte
Verias den Rückstand bereits nach
9' beim Stand von 6:2 wettgemacht.
Die Griechen wirkten einfach fri-
scher und ließen die nötige Aggres-
sivität ebenfalls nicht vermissen. In
der 17.' ging Verias sogar mit fünf
Treffern in Führung (11:6). Die
Hausherren sahen ihre Chance auf
den Einzug in die zweite Runde
demnach ernsthaft gefährdet.

Doch plötzlich besann sich der
HB Esch wieder seiner eigenen
Stärke und ging erneut konsequen-
ter zu Werke. So setzte der Fusi-
onsverein zu einem 9:2-Lauf an,
um nach 27' mit 15:13 in Führung zu
gehen. Verias zeigte sich allerdings
hiervon nicht geschockt, hatte in
den finalen Minuten vor der Pause
eine Antwort parat und ging beim
Stand von 17:16 in die Kabinen.
Damit war in der zweiten Halbzeit
weiterhin alles möglich und man
durfte gespannt sein, wie die junge
Escher Mannschaft mit diesem
Druck und der von den Griechen
provozierten Hektik klarkommen
würde. Dies auch, da Pulli verlet-
zungsbedingt ausschied, doch auch
diesen Rückschlag konnte Esch
kompensieren.

Spannendes Finale

Vor allem M. Muller zeigte, wel-
che Klasse in ihm steckt. Tags
zuvor lief beim Nationalspieler
noch überhaupt nichts zusammen,
im Rückspiel erzielte er nicht we-
niger als 14 Treffer. Immer wieder
setzte sich M. Muller im Rück-

raum durch und war maßgeblich
daran beteiligt, dass Esch ab Mitte
der zweiten Hälfte fast permanent
knapp in Führung lag. „Diesmal
kamen bei mir keine Zweifel auf.
Ich habe meine Würfe getroffen
und mich für meine schwache
Leistung im Hinspiel zurückge-
kauft“, so M. Muller.

Trotz knapper Führung konnte
sich Esch seiner Sache nicht sicher
sein. Vor allem, weil die Griechen
in der 53.' wieder vorbeizogen
(27:26). Damit stand die Partie auf
des Messers Schneide, doch ein
Tempogegenstoß von Schroeder
zum 27:27 und ein von Zuzo gehal-
tener Siebenmeter im Anschluss
ließen die letzten Zweifel erkei-
men, sodass sich der HB Esch dank
einer kämpferischen Leistung für
die nächste Runde qualifizierte.
Hier trifft der Luxemburger Meis-
ter nun auf die Bulgaren von HC
Dobrich.

HB Esch - Fil. Verias 33:30 (16:17)

HB ESCH: Zuzo im Tor, M. Muller
(14/2), Bolalo (4), Franzen (2), Pulli
(2), Decker (2), Bock (5), Marzadori
(2), Schroeder (2)
FILIPPOS VERIAS: Koronas (1. - 22.')
und Larzos (ab 22.') im Tor, P. Kosta-
kidis (1), Tzofras (4), Dinalis, Kou-
roumlidis (1), Rembelakkos, Tatsis, T.
Kostakidis, Evaggeldis (6), Dobrkovic
(6/2), Papadopoulos (9/1), Gioupis
(2), Protogenis (1)
Zeitstrafen: Bolalo (2), Marzadori,
Schroeder (HB Esch), Tzofras (2), Re-
melakkos (2), Papadopoulos, Gioupis,
Bank (Verias)
Rote Karte: Remelakkos (45.', Verias,
grobes Foulspiel)
Siebenmeter: HB Esch 2/3, Verias 3/5
Besondere Vorkommnisse: HB Esch
auch um Rückspiel ohne Labonté,
Dechmann (beide Urlaub), Kohl (Ar-
mee) und Guedes (verletzt). Pulli
kam nach einem Pferdekuss in den
zweiten 30' nicht mehr zum Einsatz.
Erneut wurde gegen die Bank von
Verias eine Zeitstrafe wegen Rekla-
mierens verhängt.
Zwischenstände: 5.' 1:4, 10.' 3:6, 15.'
5:10, 20.' 10:12, 25.' 13:13, 35.' 19:19,
40.' 21:20, 45.' 24:21, 50.' 25:25, 55.'
27:27
Schiedsrichter: Mandak, Rudinsky
(SVK)
Zuschauer: 350 zahlende

HANDBALL – Gegen Kastrioti

HBD lässt nichts
anbrennen
Eine Woche nach dem klaren
30:17-Hinspielsieg ließ der HB
Düdelingen auch im Rückspiel
der ersten Runde des EHF-Cups
nichts anbrennen und setzte sich
gegen KH Kastrioti mit 28:23
durch. Vor heimischer Kulisse
zeigte das Team aus dem Kosovo
eine ganz andere Leistung und
forderte den HBD bis ans Äu-
ßerste. Vor 1 500 frenetischen
Zuschauern musste der HBD arg
kämpfen, um zur Pause mit zwei
Toren zu führen (11:13). In den
zweiten 30' stieß Düdelingen, das
zu überzeugen wusste, weiterhin
auf große Gegenwehr, baute
seine Führung trotzdem leicht
aus, um schlussendlich mit 28:23
die Oberhand zu behalten. Am-
medah war mit sieben Treffern
bester Werfer seiner Mannschaft.
In der zweiten Runde muss sich
der Rekordlandesmeister nun mit
den Mazedoniern des HC Bitola
auseinandersetzen. (ms)

Lotto belge
Tirage du 11 septembre 2010

9 - 18 - 22 - 24 - 29 - 36
Numéro complémentaire: 32

Joker: 0 - 6 - 7 - 4 - 5 - 0 - 8

Ly und Gerlach tragen sich in die Siegerliste ein
Abschluss der „Bambësch Junior Tour 2010 – René Goy“ bei Tennis Spora

Der an drei gesetzte Quentin Ly
(F) und die deutsche Qualifikantin
Katharina Gerlach haben sich die
Schlusserfolge bei der von Tennis
Spora organisierten „Bambësch
Junior Tour 2010 – René Goy“ für
U14-Nachwuchshoffnungen gesi-
chert. In der Jungenkonkurrenz
behauptete sich der Franzose, der
am vergangenen Freitag seinen 14.
Geburtstag feierte, nach vier
Zwei-Satz-Siegen in Serie am
Ende problemlos gegen Daniel
Czepielewski (D/4), der zuvor für
die Setznummer eins, den Luxem-
burger Vincent Berna, zum Stol-

perstein geworden war. Der Lo-
kalmatador kannte im Gegensatz
zu den weiteren FLT-Spielern Sé-
bastien Morel (WC), Robi Tholl
(WC), Serge Ilioukhine (WC) und
Max Muller (WC), die alle in der
ersten Runde an ihren deutschen
Gegnern scheiterten, einen gelun-
genen Turnierverlauf, verlor dann
im Halbfinalduell mit Czepie-
lewski allerdings den ersten
Durchgang knapp mit 5:7 und
konnte sich von diesem Satzver-
lust nicht mehr erholen.

Bei den Mädchen kannte Ger-
lach einen perfekten Durch-

marsch. Nach zwei Qualifikations-
siegen zu Null gab das erst zwölf-
jährige Tennistalent auch in den
folgenden Begegnungen nur elf
Spiele verloren, ehe sie sich im
Endspiel knapp gegen die an eins
gesetzte Tschechin Sandra Mate-
kova durchsetzen konnte. Aus na-
tionaler Sicht schafften Lara Dim-
mer und Christine Roller (6) den
Sprung in Runde zwei, derweil
Sharon Pesch (4) der späteren
Turniersiegerin bereits in der ers-
ten Runde unterlag. Die beiden
Wildcard-Inhaberinnen Jo Weisen
und Claudia Kieffer waren in ihren

Erstrundenbegegnungen unter-
dessen chancenlos. (SaS)

Resultate

U14-JUNGEN
Halbfinale: Daniel Czepielewski (D/4) - Vin-
cent Berna (1) 7:5, 6:2, Quentin Ly (F/3) - Uli
Vollath (D/2) 6:3, 6:4
Finale: Ly - Czepielewski 6:0, 6:2

U14-MÄDCHEN
Halbfinale: Sandra Matekova (CZE/1) - Olga
Fridman (UKR/Q) 6:3, 6:0, Katharina Gerlach
(D/Q) - Mirabelle Njoze (GB/2) 6:2, 6:3
Finale: Gerlach - Matekova 5:7, 6:4, 6:3

3. Bundesliga West

Gelungener Auftakt
für RL Bascharage
Der Auftakt des Roude Léiw Bas-
charage in der 3. Bundesliga
West ist geglückt. Im Eröffnungs-
spiel vor heimischer Kulisse hat
das Team von Trainer Claude
Weinzierl mit 30:25 gegen die
zweite Mannschaft der Trierer
Miezen die Oberhand behalten.
Von Beginn an fand RL Bascha-
rage gut ins Spiel und lag schnell
in Führung. Die Spielerinnen aus
der Moselstadt gaben allerdings
eine passende Antwort und gin-
gen ihrerseits mit 7:6 in Führung.
Bis zum Stand von 9:9 sahen die
Zuschauer eine ausgeglichene
Partie, ehe die Janics und Co. das
Tempo anzogen. Ein 6:0-Lauf
sorgte für eine 15:9-Führung und
damit war den Gastgeberinnen
eine Vorentscheidung gelungen.
Zur Pause stand es 17:12 und zu
Beginn der zweiten Hälfte baute
Bascharage den Vorsprung sogar
auf 19:12 aus. Die jungen Miezen
gaben sich allerdings in der Folge
nicht auf, ihr Rückstand blieb je-
doch stets über fünf Treffer. Der
Roude Léiw spielte in der
Schlussphase seine ganze Erfah-
rung aus und kam so zu einem
Auftakt nach Maß. Beste Spiele-
rinnen waren Neuzugang Goraj,
die auch in der Abwehr über-
zeugte, mit fünf Treffern und Ja-
nics mit acht Toren. Die ehema-
lige russische Nationalspielerin
Pal kam ebenfalls auf fünf Tref-
fer. (ms)

BOXEN – Im Schwergewicht

Wladimir Klitschko 
bleibt Weltmeister
Wladimir Klitschko ist weiterhin
Weltmeister im Schwergewicht.
Der 34-jährige Ukrainer vertei-
digte in der Frankfurter Com-
merzbank-Arena seine Titel der
Verbände IBF und WBO gegen
den Nigerianer Samuel Peter
durch technischen K. o. in der
zehnten Runde. 


